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Leyes vom Tage.
^iichskanzlsr Müller , der sich zur Zeit in Titisee aufhält,

bis Sonntag im Schwarzwald bleiben und dann zur
^kftahme der Amtsgeschäfte nach Berlin zurückkehren.

^Die Arbeit in den Hamburger und Bremer Seeschiff-
Ästen wird in diesen Tagen wieder ausgenommen werden.

u. 'c Voruntersuchunggegen Hugo Stinncs und die Pcr-
y an den ihm zur Last gelegten betrügerischen Altbcsitz-

von Kriegsanleihen beteiligt sind, ist, »oie mitgetcilt
^schlossen.

.* aus Moskau berichtet wird , hat die Regierung der
"'»tt 300 000 Goldrubel der Wolgadeutschen Republik für

deutscher Bücher für Bibliotheken und für das Deutsche
"He Institut in Pokrowsk zur Verfügung gestellt.

!?»> Anatolien und besonders in Brussa und Qiwas sind
yung der türkischen Regierung Hunderte von Verhaf-
.mgenommen worden . Sie stehen mit einer nach Ein-
L"5* lateinischen Alphabetes entdeckten Verschwörung gegen

">>»g in Angora im Zusammenhang.

ftsmanll^

^4 dem vom amerikanischen Gesunbheitskomitec heraus-
I Bericht ist die Zahl der Opfer der in den Vereinigten

Urschenden Grippeepidemie auf 12 008 gestiegen. Man
yah die Zahl der Toten bis zum Erlöschen der Epidemie
"llriichtlich erhöhen wird.
^ Hankau (China ) ist eine neue japanseindliche Bewe-

cn. Die Zahl der Anhänger wird mit einer hal-
^ angegeben und erstreckt sich nahezu auf die gesamte

Kaufmannschaft.
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Geseßgebllngspläne.
P ’in Jahre 1929 wird cs eine große Reihe von neuen

Al 'jyen geben. Die Gesetzgebungsmaschine steht
y He arbeitet ununterbrochen weiter. Wenn man mit
My Nöte beseitigen könnte, müßte das deutsche Volk
HJlste sein auf der Welt! Die „Voss. Ztg." teilt —
IjM Grund einer Umfrage bei den einzelnen Reichs-
sJ — über die gesetzgeberischen Pläne der
I,ygierung  mit:

Mitischen Kreisen wird gehofft, das; das Jahr 1929
M ^hr der Strafrechtsreform  in der Rutschen

a/jge Oschle besondere Bedeutung gelvinnen wird. In Ver¬
sal bem allgemeinen deutschen Strafrecht stehen das

J tz.̂ esetz zum Strafgesetzbuch und das Strafvollzugs-
W Vn ist von Bedeutung die vorgesehene starke(Liu-

ILoer Eidesleistung und die Möglichkeit der Errich-
yicderaufnahmeversahren. Das Reichsjustizministe-

V lief) dann weiter mit der Frage der juristischen
V beschäftigen. Von gesetMberischen Entwürfen sind
y bvch Llrbeit die Aenderung des ehelichen Güter-
l .̂ Cl >efcheidungsreform wird im Reichstag bereits
Vy ,TTo der Entwurf über die rechtliche Stellung des
^ Kindes.
^ f >v e r b l i che Rechtsschutz  soll gemäß den

yleri Vereinbarungen umgestaltet werden. Neueruu-
Gebiete des Patentrechtes stehen bevor. Bei»!

^j W >tsrecht  ist eine Vereinheitlichung des Wechsel-
™ vorgesehen, lieber die Ausgestaltung des
„ wird im Jahre 1929 auf einer internationalen

V^ riwnbdt werben.
-i ^ chs w i r t s ch« f t s Nl l n i ste r i u IN wird int

ithy die Zollsenkungsaktion durchzufiihreri haben.
Ilehl die Handwerksnovelle im Reichstag zur Be-

>u8e dis!

6

k^ iten des Reichsfinanz  m i n i-fte r >u m s
gy , v n9ifl sein von den Verl-andlnngen der Regicruugs-

^vjchsfinanzministerium hat ja den Etat und
« , yerbinbung stehenden neuen Steuergesetze durch
^ yiltc ivird dieses Ministerium das Steuerverein

und einen Finanzausgleich, der wiederum
■, fein wird, im Reichstag zu vertreten haben. Nach

Slenervereinheitlichungsgesetzeswerden auchiherig ef

eises in ta

gen

eue

in

Kräine

über eine übersichtlichere Gestaltung der
Nsji wieder ausgenommen Iverden.

i chs e r n ä h r u n g s m i n i ste r i u m wird die
S .%** Jahres 1.929 in der Förderung der landwirt-
Aiy v̂duktion in Verbindung mit den Aufgaben dc'ri :""' • • . ~ ' ‘ 'wvoC'. n9 und Standardisierung liegen. An gesetzgebe-
KiejM ist ei,, Milchgesetz und ein Pflanzenschutzgesetz
vA« Mg, außerdem sollen die Pachtverhältnisse eine
tl ^ u' ^ Regelung erfahren.

s v e r ke h r s m i n ! ste r i n m wird auch im
iÄ - Arbeiten zur Uebernahme der Wasserstraßen
1 & X svrtsetzen. Es ist weiter mit den Kanalbouten

y »»ychließlsch soll das Unterstützungswesen fiir die
eUrc neue Grundlage gestellt werden.

(w,̂ ä a r be i t s m i n i ste r i n m ist das Arbeits-
yi ^ . hauptsächlichste Gesetzentwurf des kommenden
y stehen noch die Entwürfe für die Bernss-
'jk,  das .Hausgehilfinnengesetz.

Dienstag, den 8. Januar 1929

Außerdem ist gemäß dem angenommenen Reichstagsbeschluß
die Vorlage eines Marinebauprogramms zu erwarten.

Der R e i chs m i n i ste r des Inner  n wird erst nach
den theoretischen Verhandlungen über die Reichsreform über¬
sehen können, welche Gesetze zur Reichsreform praktisch not¬
wendig und möglich sind. Zurzeit liegt auf dem Gebiete der
Reichsreform nur das l^ setz über das Reichsverwaltungsgericht
vor. Im übrigen wird das Reichsinnenministerium im kom¬
menden Jahre sich vor allem mit Fragen des Beamtenrechts
beschäftigen, insbesondere auch mit der Relchsdienststrafordiiung
und mit den Richtlinien für die Beamlenlausbahn. Schließlich
aber wird der Reichsminister des Innern eine endgültige
Entscheidung über das Wahlgesetz treffen müssen, das in seinen
Grundzügen bereits im Ministerium fertiggestellt worden ist.

Angesichts dieser zahlreichen Gesetzentwürfe ist cs aber
im Interesse der Rationalisierung der Gesetzgebung dringender
als je zu wünschen, daß die 9000 Gesetze endlich beseitigt wer¬
den, die ungültig geworden sind. Hierzu soll der Gesetzmtwurs
über die Sammlung des Reichsrechts dienen.

Verreichlichung der Justiz?
Artikel über
. aus , man

Der Reichsjustizminister veröffentlicht einen
die Verreichlichung der Justiz . Er führt darin u.
möge ihn nicht mißverstehen, wenn er die Notwendigkeit recht,
zeitiger Rechtsentwicklung betone. Er denke keineswegs au eine
unüberlegte Gesetzmacherei. Daraus entständen dann viel zu oft
Gelegenheitsgesetze. Heute ständen die großen Arbeiten auf dem
t55ebiet der Rechtsorgauisation und Rechtserneuerung wieder
im Vordergrund des allgemeinen Interesses . Er denke hierbei
zunächst an eines der wichtigsten Teilprobleme, die Berreich-
lichung der Justiz.

Die Verreichlichung der Justiz stehe am Anfang aller Re-
sormarbcit. Nicht von 18 Stellen, sondern nur von einer Stelle
aus lasse sich der Reformwille in die Rcsormiat um setzen. Am
vordringlichstensei die Vereinheitlichung der juristischen Bor-
bildun'st Er hoffe jedoch, daß die Ausbildungszeit nicht ver¬
längert werde. Ein weiteres wichtiges Problem der Rcckts-
organlsation sei die Rationalisierung der Rechtspflege.

es u

©ifföter in SWawieil.
Tie Lage des südslawischen Staates . — Der serbisch-kroatische
Gegensatz. — Eingreifen des Königs. — Errichtung ber Dik¬
tatur . — Das neue Ministerium. — Auflösung aller politi¬

schen Parteien . — Die Ausnahme in Kroatien.
Der Staatsstreich des Königs.

Wie man weiß, herrschten in Südslawicn  schon stii
längerer Zeit außerordentlich schwierige Verhältnisse. Sic
sind hervorgerufen durch die Tatsache, daß die seitherige Bel¬
grader Regierung nur aus die serbische  Bevölkerung des
südslawischen Staates Rücksicht nahm und nicht daran dachte,
oder auch nicht daran denken wollte, daß außer Serben auch
noch kroatische und slowenische  Volksteile zu Süd-
slawien gehören. Die Unterdrückungder Kroaten insbesondere
hat zu sehr heftigen Auseinandersetzungen geführt. Es kam
dann zu den R e v o l v c r s chü s se n im serbischen Parla¬
ment, die dem bei seinen eigenen Landsleuten geradezu »er
gölterten Kroatenfnhrer Radi!  sch das Leben kosteten. Seit
dieser Zeit kann man von einer Selbständigkeitsbeweguug
Kroatiens sprechen, die den: südslawischen Staat an den
Lebensners gingen. Versuche, die Gegensätze dadurch auszu-
gleicheü, daß mau ein Konzentrationskabinett mit einigen
kroatischen Ministern bildet, waren vergeblich.

Der bisherige Minister des königlichen Hofes, Zankowitsch,
der von der Partei Raditschs als mitschuldig an der Mordtat
in der Skupschtina bezeichnet wurde, ist vom König seines Am¬
tes enthoben worden.

Nun ist cs zu einer ganz uncrlvarteten Lösung gekommen:
König Alexander hat die seitherige Regierung entlassen
und das Parlament a u s g c l ö st. Er selbst übernimmt die
Verantwortung für die Regierungsgeschäste und hat ein neues
Ministerium ernannt , das unter Leitung eines Generals , des
Kommandanten der königlichen Garde, Sivtovitsch, steht. Ter
bisherige Ministerpräsident Koroschetz gehört als Pcrkehrs-
minister der neuen Regierung an, serner wurden drei Kroaten
zu Ministern ernannt.

Die Berfassung aufgehoben.
In einer Proklamation des Königs von Südslawicn heiß:
. a.: Von nun an übernehme ich die volle staatliche Macht

und zugleich die Verantwortung und erachte es als das höchste
Gesetz, nicht nur für mich, sondern für jeden Staatsbürger die
staatliche Einheit zu bewahren. Dies befiehlt mir die Verant¬
wortung vor meinem Volk und vor der Geschichte. In diesem
ernsten Moment habe ich aus aufrichtigem Herzen an alle
Serben , Kroaten und Slowenen dieses Wort gerichtet, in der
Hoffnung, in kürzester Zeit Einrichtungen i» der Staatsver¬
waltung ins Leben zu rufen, welche dem allgemeinen Vvlsbe-
dürsnis und dem Staatsinteresse am besten entsprechen.

Aus diesem Grunde hebe ich die Staatsverfassunq des
Köniqsreiches vom Juni 1921 ans, ihre Gültigkeit erlischt mit
dem heutigen Tage. Me Staatsgcsetze bleiben weiter in Kraft.
Mein Enti'chluh ist cs. auch die Skupschtina anszulösen.
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Weitere Diktaturmatznahmen.
Wie aus Belgrad  gemeldet wird, hat die neue Regie¬

rung für das ganze Gebiet des Königreiches das Gesetz über
den Schutz des Staates in Wirksamkeit gesetzt. Nach diesem Ge¬
setz werden alle öffentlichen Versammlungen politischer Par¬
teien nur mit Genehmigung der Regierung gestattet. Auf
Grund des Gesetzes zum Schutze des Staates sind alle politi¬
schen Parteien , die aus religiösen und nationalen Grundlagen
beruhen, aufgelöst.

Damit werden die kroatische Bauernpartei und die
mohammedanische Partei in Bosnien und Herzegowina aufge¬
löst. Zuwiderhandelnde werden mit Strafen bis zu einem
Jahr Zuchthaus und 1000 Dinar hjeldstrafe belegt. Die Re¬
gierung hat auch das Gesetz über die Pressefreiheit ausgehoben.
Tie neue Regierung hat serner ein neues Gesetz über die Aus¬
hebung aller Gcmeindeautonomicn in Kraft gesetzt. Es wer¬
den infolgedessen alle Distrikt- und Bczirksversammlungen und
-Ausschüsse im ganzen Lande aufgelöst.

Zustimmung bei den Kroaten.
Einer Meldung aus 2kg r a m zufolge hat die Entschei-

düng der Krone im ganzen Lande Aufsehen hervorgerufen.
Die Verfügung des Königs hat alle Schichten der Bevölkerung
ohne Unterschied der Partei mit Genngtuung , ja vielfach mit
Begeisterung erfüllt. Man ist befriedigt darüber, daß die Re¬
gierung der Koalition ein Ende gemacht hat, und man glaubt
nun , daß die Macht der Radikalen unter der sog. Belgrader
Clique gebrochen ist. Befriedigt ist man auch darüber , daß
der König die Krise in dem Sinne gelöst hat, wie sie Raditfch
und Pribitschewitsch schon vor dem Attentat in der Sknp-
schtina vorgeschlagen haben, nämlich durch eine Diktatur.

Londoner Stimmen zur Umwälzung.
Die Londoner Blätter sind sich einig, daß das Dekret des

Königs im Zusammenhang mit dem vom Militär entscheidend
bceinflußten neuen Kabinett die Errichtung einer starken
Mi-litärdiktatur bedeutet. Der Einfluß Königs Alexander selbst
gib aber als entscheidend, da alle in dent Kabinett vertretenen
Generäle als Vertraute des Königs bezeichnet werden. Der
Eindruck des Kabinetts als ganzes ist nicht ungünstig, da sv-
wohl die serbischen Elemente wie die drei in der Regierung
vertretenen Kroaten als fähige Männer gelten, die so gut wie
irgendeine andere Regierung die Geschicke des Landes zu leite»
vermögen.

Ucbcr die künftige Politik des neuen Kabinetts hört de,
Belgrader Korrespondent der „Times", daß sie in erster Lim«
darauf gerichtet sein wird, alle Reibereien und Eifersüchteleien
zwischen den verschiedenen Teilen der Nation zu beseitigen
oder mindestens zu vermindern. König Alexander werde in
Kürze ein weiteres Dekret verössentlichen, in dem die Rechte
der one unter der neuen Ordnung genau umschrieben
werde».

KrOendrastd in Mörs.
Das Gotteshaus vernichtet.

Die niederrheinische Stadt Mors  wurde von der größte»
Jeuersbrunft seit Menschengedenken heimgesucht, der die katho-
lisckfe Kirche zunl Opfer fiel. Als der Brand bemerkt wurde,
färbten die Flammen ben Himmel schon blutrot . Die Feuer¬
wehr war machtlos, das Fnier zu bekämpfen. Sie mutzte sich

Der etetwa 1400 Menschen, die dem Brand zusahen, be¬
mächtigte sich eine Panik , als sich die Turmspitze senkte. Aber
glücklicherweise fiel der Turm fast senkrecht in die Tiefe und
streifte nur hart das Gebäude der Volksschule. Die Haupt-
gefahr war nun beseitigt und die Feuerwehr konnte den Brand
wirkungsvoll bekämpfen.

Der Kirchturm und die Orgel sind gänzlich vernichtet
worden, während die Inneneinrichtung schwer beschädigt
wurde. Wie der Brand entstanden ist, steht noch nicht fest.
Wenn der Schaden auch durch Versicherung gedeckt ist, so trifft
er die katholische Kirchengcmeinde um so härter, alö Mörs
nur eine katholische Kirche besitzt. Die Kirche ist vor 45 Jahre»
erbaut worden.

Frost und Linwelrer
Die Eisverhältnisse in den dänische» Gewässern.

Die Eisverhältnissc in den dänischen Gewässern haben
sich in den letzten 48 Stunden so verschlechtert, daß verschicdcnt
lich Eisbrecher in Tätigkeit treten mußten. Die Eisschwierig¬
keiten machen sich besonders im loestlichcn Teil des Limfjordes
bemerkbar. In : Hafen von Thistcd ist das Eis bereits vier Zoll
und im Hafen von Lögstör sogar sechs Zoll dick. Ein Eisbrecher
wurde anqefordert, um verschiedene Fahrzeuge durch dos Eis
zu bringen. Auch in den Häfen Falsters , Seelands und Mri
jütlands hat sich so viel Eis gebildet, daß der Verkehr nur mit
Mühe ansrecht erhalten werden kann. In Kopenhagen̂ ielvlt
ist der Südhafen von Eis bedc'ckt. Auch hier werden der Vch>ft-
fahrt Schwierigkeiten bereitet, doch sind sie hier noch nicht von

ernster Natur.



Am SomStagmtttag ift der staatliche ^ sbrecher „Lille-

LiL"KL 'LSÄS ? S ---
messen wurd

Die Kältewelle über Frankreich.
Da « kalte Wetter hat in ganz Frankreich angehattem Aus

>en verschiedensten Gegenden werden reiche Schnee?alle g ed
ei. In der Provinz ist die Temperatur bw aus 22 Grad mn

Null Junten , während in Par,s nur etwa 3- 4 « Äg
oerzeichnet wurden. Die Zeitungen berichten über sich-' - cd -
fälle durch Erfrieren.

Schwere Sturmschäden an der Nordostküste Japans.
Die durch die schweren Stürme und Ueberschwemmungen

cur der Nordostküste vo>r Japan m der vergangenen - o
angerichteten Schäden sind außerordentlich groß.

Aus Niiaata und Toyanra wird von sieben^ otcn dura) Er-
frieren berichtet, und die Zahl der zusammengcsturztenoder
chw" LichN » w» d mit Hu- d- ?Ln »«« » lokale Zugverkehr entlang der Küste m i>"LKLT?,°m't.-b,-«-mT»«te*w 'S ”

Stellen VA  Meter Höhe erreicht. Im ubrrgen ^ apan
Wetterbedingungen günstig._ _ .

Theaterabend des Eesellenvereins staat . Zur Aufführung
ar-lanat da " Carnot 'sche Schauspiel ..Feurige Kohlen Es
mbrt ûns nach Spanien auf das Schlag Lisardos und nach
Onar in Afrika auf den Schlotzhof des Sklavenhand ers
Hischam. Dort wird uns gezeigt der Kampf zwtswen
Kreur und Halbmond , zwischen Hatz und Lcebc. Das
Etü/feffelt den Zuschauer von Anfang bls M Sude durch
seine oft wechselnden Szenen . Die F -rwa pausen tzrank-
furt stellt die Kostüme, die durch ihre Farbenpracht
Auaen der Zuschauer befriedigen werden . Also Alles m
Allem der Kath . Eefetten -Berein ladet hiermit die ganze
Einwohnerschaft von Hochheim em, und versichernden
Erschienenen einige erbauende Slunden . \
nächster Nummer .)

Gegen den AMunW.

Turngemeinde Hochheim. Das 84. SNitu,M ^ °ß-Gerau . iEii.
kür die Turngemeinde wieder ein glanzender E l . a n d i da t.) An
BeliebtheU deren sich die Veranstaltungen der I der vor kurzem >„

ÄS, " sÄe ÄS ? J?
S ’ Mrtt w- ° Di « 3 iik. mil, il«l[i:ni! tB PlIKd, , B- nv -itm,«4>iag Deitgi , ^ 11,+) nut vorgU'Mtelleu tätig tvar, ist j
war äußerst glücklich g. ü Albrecht HuinM'An festgenommeu u
Prolog wurden die Turner Dir : flbrewr ri A ^ cingelieftrt wort
Gg. Jos . Kaufmann fu laug ahr ge JJma 2iaj crg  Lohnuug za
Ehrenmitgliedern ernannt , l mfl EiegstW Firmen aufgefunde
Mitgliedschaft geehrt die ■ anfcrtiqeu lassenr
Enders . W . Velten . Fr . S -rchenheln^und L̂or . v ° | ^

tietungen der "Elioen urner ^ A^ inff̂ im
haften Beifall und legten deutlich Zeugnis daoo^ s.^ ^ udidierte bei
sie unter der Leitung des 1. Turnwarts Otto -w^ Berstadt und in

Lokales
Hochheim a. M .. den 8. Januar 1929.

85 Stiftunqsfesi . Wie alljährlich feierte der Eefang-
Lerein Sängerbund " auf Dreikönig sein Stiftungsfest und
var dieses das 85. Der Besuch hätte bester sein dürfen
Man steht, daß manche Familien , oie früher nie beim
Sünaerbuud fehlten , sich solches nicht mehr erlauben können.
Bei Beginn der Feier hielt Herr Lorenz Enders im Kamen
des Sängerbundes eine kurze aber wobldurchoachte Zede
und wies dabei auch aus die schlechten Zeiten hm in
denen wir heute lebem Ganz besonders dankte er dem
früheren so eifrigen Dirigenten , Herrn Wtthetn ^ Scktosser
und stellte sodann den neuen Dirigenten Ĥerr Func vor
Man sah schon bald , daß Herr Direktor Funk in kurzer
Zeit Vieles geleistet hat . Alle Lieder , die man horte,
zeugten von guter Schulung . Möge es dem Gesangverein
Sängerbund vergönnt sein, noch tauge Jahre das deutsche
Lied zu hegen und zu pflegen. Dem Herrn Jean Belten
wurde für 25jährige treue Tätigkeit als Kassierer und
dem Herrii Josef Keim als Fähnrich Ehrendrplome uber-
reicht' Nach dem Konzert huldigte die äugend enttg dem
Tanz und man verabschiedete stcl, mit den, Wiinsche- T
Wiedersehn am 20. Januar beim Sängerbund zum Jh . j-
kenball in der „ Krone ".

Der „Beamtenbund" wendet sich in längeren Aussiich
cungen geaen die Auswüchse des tztelw -iens- ' Es HA danithercnr Es sollte im außeramilicheu Berühr rer
bisherige Balast der langatmigen Anrede über Bord gewor eu
werden' Wir ntüssen unseren guten, unbcslcctten Käme
mehr als bisher zur Geltung bringen'. Gerade diesemgen d>c
bisber das Privileg der besonderen Anrede genossen ha En,
söllm von sich aus damit beginnen, der anredenden Person
den Weitergcbrauch der Anrede mit der Amtsbezeichnung z
untersagen ^ Wer viel in der Welt herumgekommen ist, weis
wmum dl« mm «.  I «ch°». i« D«»' K « d d.«n-nt’int Titelnnreben hören. Ein amtierender Reichsmmistci
machte den Unterschied zwischen Dienst- " " d PrwatlcLen w
ialoendeu Worten klar: Wie kann man eigentlich daraus
kommen icmandcn im Privatleben n,it einer Am.sbezeich-

undOersetzen̂dort dw'Äamcn̂ denn ê sott̂ im 2eben

aus die wenigen, die au persönliche Berdienste geknüpft siiw,
der Eitelkeit entspringen, sich in einem durch die Tckel gekenm
zeichneten Milieu bewegen zu dürfen Ur den Ausdruck
besonderer Liebenswürdigkeiten oder der Hoflichte. 1
einem modernen Men chen im gesellschaftlichen Berlehr
teffere Ausdrucksmittel als diese billigen Titelbenutzung
zur Verfügung stehen.

... . . badWMberstadt und in
im verflossenen Jahr ihr Kopnen ^^.uckchch in die engere )
der 2. Abteilung losten die Theaterauffuhrungc durch die
mann da staun ' ste" und Das gefährliche Alle L
Lachsalven aus . D >e Besetzung c.^ . .1■, ^armitabt . (Pres,
glücklich gewählt und man darf ruhig  Mha P 2rau6c » miede
den letzten Jahren ein derartiger Erfolg nun- ^ ^ Akteure E mit dem Landes
zeichnen war . Hoffentlich stehen dws^ MchW Presse wohlge
lange im Dienste der Turngemeinde . P K'Men u. a. die Sviränge im vv. . . ■ " 'TsmeilD-Ken II. a. die Spi
ließ die Feuerwehrkapelle ihre Weisen ertön t iL  Nach eine:.. .E rn„l.>.B-,nNoik kipbaten bis tlet INwar jedem Gelegenheit geboten„ - .• irfnmnru

bedürftiger Kinder aufs Land ergebenden Folgen die m Frage
kommenden Tarifbestimmungen dahin geändert, daß die K'w
der 7n Eitzügen zuschlagfrei und in Schnellzügen zum halbe.
Zuschlag befördert werden.

..... . - .. . . „/ .H Redakteurs Strees
hinein das Tanzbein zu schwingen. Alles ^ si-D Wort zu einer Nei
^ tv? w"u "" n. fieif«nc von der Pressepandbautreii .̂ .
hinein oas ^ anzveni imumnjv... •• V- " - die
num men hat sich diese Veranstaltung würdig a> . wu
gegangenen anaeschlossen. — Das ^ andl allt dem Redaktions?
heim l . — Bischofsheim 1. endete Bi^ ^ b^B^ iZnit den Männer, , . — - .VrttP  mit den Männer
Hochheim. Es ist ein guter Jahresanfang „.^Gisch„- - . . , . ,-hen Staatswesen

t ...... . . . recht viele Spiele nn "- I Geschehen den
in ritterlicher , echt turnerischer Art und Weis sif ist die Arbeit der
wir , das; Hochheim noch
in ritterlicher , echt tur,
Gunsten entscheiden möge. . »j-w hat nicht nur d

Spi -lvereinigung 07 K-A -» . D°-
Tpict m-' « Sp .eioereimfl .in0O « in schulen und den
war noch einmal ein 8lan f S' ;A ( iii Jlkit am Si uii
den Gegner Sportverein Erbenhemmilo ^  Crziehitngsaufgabeam)  Toren hereinzulegen . Der Er ;oig u e '■
ack licker weil Erbenheims Spielstärke duMTürmstabt . E , n
gering 7st. jedenfalls nicht so gering als es der^ lpre n.) . Auf ü

- Umi
Hochheims Aiannschaft . obwohl nnt Ersatz ^ M ,
sich jetzt am Schluß der Verbandsspiele »eist Nlb ck,- armstadt. u
men doch für eine Meisterschaft iit dies ^ M ^ " stadt .) Eine
Mittelläufer W. Treber , der ebenfalls W'edel und. fünf Präses
Partie war . ist mit H. Dietrich zusammen der J ^chmsche Hoc^ , , <<- orSUorfäihiminnc .ntiltnif

r der -yui

* den Studierender

—r Die Schule hat mit dem heutigen Tage wieder
>ren Anfang genommen . Nun folgt ohne Unterbrechung
ne geschlossene Unterrichtsarbeit von drei Monaten . Der
.chlutz des Schuljahres 1928/1929 ist Mittwoch, den 27
i/ärz womit zugleich die Entlassung der beiden oberen
.ahrgänge verbunden ist. Damit tritt zugleic.- oie wichtige
Mage der Berufswahl an die aus der Schule scheiden
.uaend heran, deren glückliche Lösung für ihr ganzes
üben ja für Zeit und Ewigkeit , von Bedeutung ist. Des-
atb soll man die Entscheidung für einen Beruf nicht
iss aus die letzten Tage des Schuljahres hinausfchwben,
onvenr schon jetzt an eine gut,e Lösung die,er ärage
senken. Hierbei stehl auch die Schule mit rhrem guten
llat den betresieuden Eltern und Schülern gern zu Diensten.
Zugleich zieht die staatliche Behörde die Berufsberatung
n den Kreis ihrer Jugendfürsorge.

ebenso auter Form befand sichu. . u. . . .v -
Eifer jeooch manches ausglich . Der Sttiini ^ ^ ê Hochschr
därst er vor dem Tore des Gegners entschlossenM ^en der Hocysap- w,  neuen Erbc'MLvrm,ladt . (Wchldie Torausbeute hätte z. B.
des HHners .' unbedingt höher ' fein "K-l Uc hu ng s h ei
Schuboermögen überragt der linke Flugel .„ ^ E . gesund̂ rn ent-

Katlrol . Gesellen-Verein : Am Sonntag und Montag
bend um 8 Uhr , findet im Kath . Verenrshause der

Kttesensiosi »«» Kanava.
ernnituKem wird in Kanada in großem Maß-

,,- be °b -S » D>°- Mb - Hab- ., oft cuK ^ mc  oon
inchreren hundert Met -rn und werden von großen
Schteppdampscrn gczogem_

diqung war sicher, wurde aber oslers
nicht genug beschäftigt war . Ter G
mit viel Verständnis und war sehr
beiderseits faire Spiel wurde ihm

. . leichtsi'ÄD 'liber '1926  vom
Der Schiedsrich'oAlt und ,m ^ nfn-pund int Jahre

leiix genau . . -.fßJUmgebaut . Die
sein Amt lel̂ Dd gesunde Arbeit^UAvß verbunden i

cssilDe Speisesäle, den
Das amtliche Fernsprechbuch für den Oberpol lu ,b die K

bezirk Frankjurt a. M . einschl. Offenbach
sichtlich im Mai 1929 neu herausgegeben

:rÖT. uuv uiv o».
lU,'filv und Büglerei, d

ftO-si fünf SpielplätzeNcnltiw im unui '.uw —
traqungen , Streichungen oder Berichtigung - {
Postamt spätestens bis zum 1. Februar mitg

ilt

wenn sie noch
sotten.

in
bis zum 1. Februar mum-* «fl
die Neuausgabe aufgenom

Quadratmeter Pa^
Jie Anstalt hat
etricb.

Kchst i . M. (?
.Straße entriß ein

Aus Nh üi MjMMSf , , t J j chm die Beute c
^ Auerbach. (Wegen eines  F c h l b e A cŷ ilt tvar, wurd

einer Kasse erhängt .) Ter Rechner '>•
chaftlick-en Konsumvereins, der Landwirt Ehr- .Jffenbach. (F c:
ich erhängt. Aus hinterlafsenen Briefen geht ^ MlEJ s.) Der mehrf

Fehlbetrag in seiner Kasse, die er als LagerverM jii io QaI c hdiicr
hatte, sein sollte. Er hinterlassi euic Fantilic A Sachsenhausen
dcrn. Mennel lebte in geordneten Verhältnis^ ' werden,
kick eines auten Rufes . a M (-

Die große Hoffnung.
Roman von Erich E b e n st e i n.

e°p,rigyi e, - rcucccc. c.°.np„ ,

^ Âus ?^ ^ Aus ? - • Ja , warum denn um Him-
inelsivitten ?" ' Plchstich schrie % auf : „Zie hat das vonder Petrasch erfahren ! Tre Person hat rhr alte, ge
il' 'melien!

Sie nicht. Olga wäre dessen nie fähig gewesen.
Aber die Mutter . Olga kam schwer krank von ^ chloh- ,
fh'iht zurück. Im Fieber hatte sie alles verraten und ^
Le Ettern . . G"tt , cch kann es ihnen ja nicht einmal
ii Deine Innen! Mutter ist Mutter . Tie Frau litt mtt ihrem
Kind und wollte es rächen! . . . Wie siê s herausbrachte,
daß cs die Gräfin mar. weiß ich nicht. Kurz, stê tat s.„ndere sollte missen, wen sie cm Begnfs stand, zu
betraten Eine alte Geschichte, die schon manchem passierte .

.m °°TLuL - "W 'S nri
t)intS r ihm und ginge ihn Nichts an . Nach fernen Worten
folgte Schwê geNe endlich ausraffte und er-Bis au ^r 1 „ un o Was soll nun werden?
btttert Heransstteh . ,,Ur die 'Zukunft? Tu weißt, was
Wie °e»lf> »u. “ ä“ ^ XVni, ; t.. der .cttcu ©oii-
ich tür dich *at ■ ’geitat nur das ausg .legte Kapital
nung , vag e.nê teiche ^ enttäuschen,

Ku " Ä 'bist Mt- w

b“ L L«

Sfd üüS '"Lft - MM U" d llebecDtuß spieg-llen .,ch »
seinen hübschen Zügen . Fenster und crom-

.„ J 1» K - fcSstssTÄ « -w.„..en

vertcbawern läßt , wie euer Kram daheim ! Und vor- |
läufig habe ich genug von alledem ! Ucbergcnug . Laß

^ L ^ ? oe°rp unterbrach" ihn die Mutter scharf
und " drohend, indem sie an ihn herantrat.

Er fuhr herum und starrte s:e wild an.
„Oder ich schieße mir eine Kugel vor den Kops —

wenn du s so weiter tre,bst ! Ich habe es satt !, ^
9pTiph  alles ! Lütt ! Latt ! . . gniltöli .h sott.

Obwohl die Worte nur leise zischend über serne Lippen ,
kamen, geilten sie Frau Gersdorfer wie -schreie ns ^
Erbleichend wich sie zurück. s

räjideilt?
dann komme, grinst mich der -Hejchlsche ^ E t, ?u ab 1. Otto!
Peter , immer l,ohmsch an : „Etsch, wcr s üiC iA  bisher wer
der früher dran , als ihr ! « o meibcn rctr u t konnte , hat l
dran sein, auch beim Peichwerden Paßt ^ «'rstein . (Hilf
einem Jabre ceio ihr in allem überholt Ul eSe l z be rge sh
taun seinen slram ganz einpacken! M Gelnhausen z

iiBcf S °',ausaeb?chene" Band ^ drübe,l !" '5 "vrivarls ' zu
dw Sacke ' noch näher ging, ja , direkt am
denn er fühlte sich in allem eins mit ik J'NEll

u'1 tJKrhjU! . hi.» tin aber d:

8. Kapitel.

^er alte Hescht drüben „tat " sich wirklich von Tag
rn Taa mehr 'aus ! Bor kurzem hatte er den - adcn

SSne ^ LeL ^ mci^ S ^ Farbe Dann

SBÄ Kg
benötigte sie als „Kontor A Ö»wtc’ octinerf das

Heschls selbst bezogen da,nr das ur te - -tockwe , °

Cälia , die auf einmal ..Fraulem gem cricftieit nur
diente die Kunden nicht mehr setb.t. sondc. n̂ r,ct wu
abends zum Kassenschluß, um mit der Kassiererin

5Ut< ber  Auslage waren die Blechgesäße verschwun-

.S2 1

:SS ^ ä = '

den

... . der

Dörfer, hüllte sich dagegen in vornehmes , ^ ^AÄ |°L "Jgfatafto+mSä'e.
srsrs '' stz ..f»-K-S
"•jafSfi * er.mmeel°---»fAch0ch9*~*.
er sah es wohl : die drüben scharrten o ^
hier — wurde immer mehr verbraucht.

Es war noch früh am Morgen . .3'vst? ttxU
eben geöfsnet, war aber noch nicht rm si ^
Ferdinand ordnete das Kassenbuch nc lt0u»7 -̂ uiug ver spi
spitzte seinen PleUust und schob den K " . Burgermeiste
recht, während Fräulein Gostumlaßk' W « 4<^  f n.
einem Spiegel ihr Haar zurechtzupf ffxß. ß h ^ heilu. (Das'
Schmeicheleien darüber ms Ohr Nüstern ^ Msigen Klmili»

Ferdinands Gedanken beschasttgten sick o P ttn goldenes
aus friedlichen Tingen, wie : wer
Kunde sein,
als ihn ein
schreckte.

was die Morgenpost
lärmender Streit auf der

!>l,k Kurde, die ar
Iklfvd man in dl

1 jeltsamen D

Natürlich wieder Fritz, der sich mtt den̂ ^ erA u s
rüben zanltc . T atz der dumme Junge cs ) Ter f

brachte, Peters Ltichelecen mit veracht ..D ^ Mcht 'gt,
zu erwidern ! W. i

Ferdinand warf einen Blick durch ^ „ s'HD
der Eingangstür . Natürlich
inmitten der Ltraße gegenüber e. ör ten-
ueben schon Leute. Ge nengiertg »uho

G - -» °

Gemeini
>ucht. M »fl sind, if:

hat^ J  hck Bodenverbesse
i’_ y ^̂ »imlung in 3

bei
zu Verb
Verein)

i^iijv ^ nimenne
Verke)

(»Lachst im
'°Il? Zwar vork

auch auf



. StistunE ;l8rotz-Gerau . (E i n m e r kw ü r d i g e r Bürger-
izenderErsWrkandidat .) Aus Eberstadt wird berichtet: „Der
ungeil bei r 5r ber vor kurzem tu Konkurs geratenen Strick- und
aten sich " .^nsirma Hermann Schäfer & Co in Weimar, der
x'iüt bis zu>»& alte Dr . Hermann Schäfer, der von 1913 bis 1922
ng des PlE Ŝtädt. Verwaltung in Frankfurt a. M . in verschie-
QUl DOT0̂- - — - , - —v. , o / .

brechi HuE Pn festgenommen und in das Landgerichtsgefangnls
> AiitqlieH Aar cingeliefert worden. Bei einer Haussuchung sind
irden für Wohnung zahlreiche Stempel größerer aus-
I?ik Siegsris '' Firmen aufgefunden worden, die Schäfer sich in Wei-
ih V»nr 6rf' 11'1 ? (e anfertigen lassen und die er zur Ausstellung falscher

' ;nn5(' benutzte. Angeblich sollen die bis jetzt festgestellten
rgins daoo»^ die Gesamtsumme von 100 000 Mark übersteigen.
cts Ottc

dtellen tätig war , ist jetzt wegen umfangreicher Wechsel-

r „ rnpr  fa «°L benutzte. Angeblich sollen die bis jetzt festgcstelltcn
iaoon!!Ü>̂n die Gesamtsumme von 100 000 Mark übersteigen,
o LgH Kfer kandidierte bekanntlich um den Bürgcrmeister-

, - mW,1" Eberstadt und in Groß-Gerau . Er tvar in beiden
in die engere Wahl gelangt und ist erst in der

irliän : Alter' ! Wahl durch die bürgrelichen Stimmen verdrängt
Rollen rrnü
„ n,.n,iuvten, Tarmftadt. (Pressefest .) Am Sonntagabend fand
;rfn !n nicht i „Traube" wieder ein von der Tarmstädter Presse

miwnre nrft dem Landesverband Hessen in: Reichsverband
^Pünktlich Presse wohlgelungenes Pressefest statt.̂ An d̂em
sen ertöne»
; tief in

dritte
r Sturm ist

»her
e

Aen u. a. die Spitzelt der staatlichen und städtischen
d>G > teil. Nach einer Begrüßungsansprache des Vor-

LRedakteurs Streefc, ergriff der hessische Staatspräsi-
f̂.  ö , j,j( ^ Wort zu einer Rede, in der er u. a . ausführte : „Ich

Wü ll % <rd^  Von der Presse, habe mehr als anderthalb Jahr-
^ dem Redaktionsstuhl gesessen und fühle nrich auch

10.0 5U» ,t5 mit den Männern der Feder eng verbunden. Im
saniang ,̂ Mchen Staatswefeu , wo die Verantwortung für alles
>p>ele Geschehen auf den Schultern der Gesamtheit des Bob
und Wer>̂ % jst jjte Arbeit der Presse besonders Verantwortung?

W hat nicht nur die Chronistenpslicht, alle Begeben
Das letzte ^ Anell und gewissenhaft zu vermitteln, sondern sie muß
r die-nüüriE "tische,, wirtschaftlichenund religiösen Anschauungen
cholg gelang t>»d schulen und den Willen des Volkes formen helfen.
u mit des» • , ■

Erfolg ist -Erziehungsaufgaben.
ftärfe durch"", .Tarmstadt. (Sin Unbekannter  v o ui Zug
, a(ö c5  öd *: h r c n.) Auf der Strecke Darmstadk—Heidelberg,
t Mannscha ^ [ y  Tanne bei Ellerstadt, wurde ein unbekannter Mann

t«®vtcit un j> cctiitct.

Arbeit am Volk und für das Volk, das sind große und

Die Personalien und nähere llm-
onnten noch nicht sestge-cNorman » 'Wie das Unglück passierte, kc

Ersatz sprê j. ^ n.
iele*erst rlEl ,ssarmstadt. (S ü d a f r i t a u i sche
Ut dies zu U

mimen der -V“"®

m stad t.) Eine Reisegesellschaft von etwa 30 §
ills wieder »UM und fünf Professoren der Universität Kapstadt

Technische Hochschule Darmstadt und besichtigten

tudenten
Stu-

be-

inasaktione ® ' Mcnschaftlichc Einrichtungen. Die Reise dient dem
dritte Läustch,pr Stammländer Deutschland, Holland und England

tz den Studierenden Einblicke in die wissenschaftlichen
entschlossen̂ ) 'A>rgen der Hochschulen dieser Länder vermitteln,

n E >""''
sein

aeaen ErbeÄ Tarmstadt. (Schloß Braunshardt als M ä d-
' E ^ iehungshcim .) Das Schloß Braunshardt,

1U m, . chrd gesund in einem herrlichen Park gelegen, wurde
:rs leichtsin»E Mer 1926 vom Karitasverband der Diözese Mainz
r Schiedsricĥ und im Jahre 1927 zu einem Erziehungsheim für
»ebr genau , chAUmgebaut. Die Säle des alten Schlosses sind jetzt
iein Amt i11) gesunde Arbeitsräume ; der Neubau, der mit dem

iM^lvß verbunden ist, gab der Anstalt das Gotteshaus,
«Msiic Speisesäle, den Festsaal, drei große Schlafsäle, viele

den OberpE W»n,er und die Küche, die Lehrküche, eine moderne
sfenbach Mi und Büglerei, die Oekonomiegcbäude. Der Neubau
gegeben ^ fünf Spielplätze und die große Rasenbleiche. Ueber
ich'tigungen :>>>Quadratmeter Park und Garten umgeben das schone
ruar mitgete^ s Tw Anstalt bat ein eigenes Wasserwerk und ist in
: auf

mitgete^ l Tir Anstalt hat ein eigenes Wasserwerk
fgenoiN» I eetrwb.

t bürt,» „ Ml föriili ü b t s i ck> . . . .

h Ztt » .

ndwirt Chr-
liefen geht

derFchst a. M. (Früh übt sich . . . .)
Wraßc entriß ein läjähriger Junge eineni Mädchen
Dörse und ergriff die Flucht. Ter kleine Räuber

Ar soso« verfolgt und von der Polizei scstgenommen.
ihm die Beute abgenommen und ihm eine fühlbare

Erteilt war , wurde der Junge seiner Mutter ivieder

? >fenbach. (Festnahme eines  S chw c r v e r -
' " mn jiv,ii' }.}■) Ter mehrfach vorbestrafte Michael Fengel, der

Lagerverw» .,, »», rz Zuchthausmauern zugebracht hat.
^erhäOnisstt' ^ achsenhausen bei ctitcnt Einbruch überrascht und

ichl»ch° ? ‘!'ah
6. mir . »-«d> '

oe>»

neue Hanauer  L a u d -
Landgerichtspräsident

den wir
n. ™ "

Sachsenhausen
.»lett werden,
ifttou a. M. (Der
LMräs ident .) Der als _ . . .
\ ’a« ab i.  Oktober berufene Präsident Schulte aus
" der bisher wegen Krankheit die Präsidialgeschäft«

len konnte, hat nunmehr sein Amt übernommen.
Mein . (Hilfe für die Landwirtschaft

l s h e r g e s.) Seit langem bereits ist die Kreis-
»lSiU>>« Gelnhausen zusammen mit der Kreisbauernschast

di»'^ r !» '>wirlfwasttlch durchaus verarmten Vogctsbergteit
so vorwärts zu helfen. Die Kreisverwaltungbcab-

urekt am 1} allem , den Landwirten durch Verbesserung der
mit der v\ J \m inbcIticibeitu. a. den Futterertrag bessern zu

>rnehmes ^ f
neu uns ^ önN̂ UANehuienden Sammelmolkerei mit dem Sitze in Bir
r nicht der 'x Ds )Nen durchgreifenden Absatz der Frischmilch zu sor

erholt und
!"

ipste dann
üben!"

A Oberlahnstein. (K p b le n ge r Ei >ige Nie i nd u ii g s-
fragen .) Die bereits gemeldete» Bestrebungen der Stadl
Koblenz, die beiden Lahnstädte Nieder- und Oberlahnsten:
einzugemeinden, finben in d-en betroffenen ©enteinben bnrch-
aus Ablehnung. Man führt dort die Bemühungen der Stadt
Koblenz lediglich darauf zurück, die Steuerkrast der umliegen¬
den Städte und Gemeinden zur Entlastung des nicht nrehr aus-
zubalancierenden Etats von Koblenz hcranzuziehen, Bemühnn-
gen denen inan auch in den Bevölkerungskreisender Lahn-
städte durchaus nicht sympathisch gegenübersteht. Stach Prcsie-
ineldungen soll nunmehr ein Bürgerausschutz nt Niederlahn-
ftein gebildet werden, der eit'.en Zusammenschlußvon Stieder-
nnd Oberlahnstein ventilieren soll. Jedenfalls kommt nach
zuverlässigen Informationen eine Ausgemeindung aus dem
Regierungsbezirk Wiesbaden nicht in Frage.

A Bingen . (Keine Auflösung der Stadsivcr-
0 r d n c t e n v c r s a m m l u n g .) Die von einigen Blättern
verbreitete Nachricht, die sozialdemokratische Stadtverordneten¬
fraktion habe in einem Schreiben an den Stadtverordneten-
vorsteher die Auslösung der Stadtverordnetenversammlung
beantragt und an den Magistrat das Ersuchen gerichtet, die
nötigen Schritte für eine Neuwahl zu unternehmen, trifft nicht
zu. Die Meldung bezieht sich vielmehr auf Rüdesheim, wo
dieser Antrag von der sozialdemokratischen Stadtverordueten-
fraktton gestellt wurde, wie wir bereits vor einigen Tagen be¬
richteten.

A Bingen . (Geiggang auf der Nahe .) 2luf der
Nahe herrscht Eisgang . In mächtigen Schollen treibt das Eis
dein Rhein entgegen, so daß der 'Sieg über bte_Nahe, _der
nach dem Hochwasser wieder aufgcführt werden sollte, einst¬
weilen eingezngen werden mußte. Die ntäßige Temperatur
und der noch verhältnismäßig hohe Wasserstand werden tvohl
das Zufrieren der Nahe noch nicht gestatten.

A Mainz. (D i c Begnadig » ng der Frau A m t s-
g e r i ch! s r a t G e h m in Main  z.) Eine von einer Zei¬
tung unter Vorbehalt gebrachte Meldung, daß die wegen
Unterschlagung zu vier Monaten Gefängnis verurteilte Frau
Amtsgerichtsrat Gehm in Mainz voni hessischen Justizminister
begnadigt worden sei, trifft nicht zu. Wir erfahren, daß der
Verurteilten , wie dies im modernen Strafvollzug bei Nicht-
vorbestraften üblich ist, die Hälfte der Strafe bedingt erlassen
wird. Nach Verbüßung von zwei Monareir wird der Rest der
Strafe , wenn die Strafgefangene sich in dieser Zeit gut führt,
mit einer Bewährungssrist von fünf Jahren erlassen.

A Worms . (O e ! 0 n 0 micrat Gräf - Mons-
heim gestorben .) Rasch und unerwartet verschied im
nahen Monsheim Oekonomierat Graf an Furunkulose turd
Blutvergiftung hu Alter von nur 61 Jahren . Noch vor
wenigen Tagen weilte er gesund und munter im Kreise seiner
Freunde in Worms . Die hessische Landwirtschaft verliert nt
ihm einen ihrer bewährtesten Kämpfer, der im Kreisausschuß
und in den bäuerlichen Organisationen sich mit großer Hin¬
gabe den Bernfsfragen widmete, und dem schwer ringenden
Bauernstand unschätzbare Dienste leistete. Der Militärverein
Monsheim verliert ht ihm ein langiähriges Vorstandsmit¬
glied. Oekonomierat Gras hatte den Weltkrieg als Artillerie-
hauptmann mitgentacht und schied als Major aus dem
Waffendienst. Der Verstorbene erfreute sich großer Beliebt¬
heit in allen Schichten der Bevölkerung des Kreises Worms.
Er gehörte als Ortsgruppenvorsitzender der Deutschen Volks-
»)artei an. »

ff1't 1,(M ttc* f’ tv  öie Einrichtung eines solchen Betriebes
n. ,# 1 ii,/ im  Rahmen des Notprogramms zur Verfügung
uf0’1 li ! den Gemeinden als verbilligter Kredit zu vier

.MjtzMrigig sind, ist man dieser Frage sowie der Grün-
nattb» Bodenverbesserungsvereinsfür den Vogelsberg in
utcHi sM^^ Umlnug in Birstein nähergctreten; die Gründung

mer sorgesî ^FM
harrten 0
brauet)t.
n. Frist

HmdsWeil.

. ^ IN ÔiT|Iun nül)lLijlliiivu , uiv vsJtuuuuuy
tm Ü MI ^ st̂ rrbcsserungsvcreins wurde formell beschlosseti;

dicht»h urro t>cri pjjA

den KontroMA
an kr im h' nl »ö 11
ipfte und Jl.

flüstern llkpjH
tgten sich
er wohl

»J bru .ĝ . he ' | ftH

be>>

. .mng der Sammelmolkerei haben siA nahezu alle
^Bürgermeister und Gemeindevertreter zustimmend

»isiiiIln. (D a s S chm u ck stü ck im K u h m a g e n.)
Esigen Familie wurde seit Jahren ritt Schmuckstück,

n tu goldenes Kreuz, vermißt. Ills jetzt eine Kuh
iv» M, - wurde, die aus dem Stalle der genannten Familie

hrtiia * ,he iMMd man in dem Magen des Tieres das Kreuz, das
„A leltsamen Wege wieder an den Besitzer zurück

ccc"/
der

ch »»>

rBkKL - ' L 'ÜÄ . . - --.
s b a n d e r 5kr a s t f a h r l i 11 i e n i n
preußische Minister für Handel und

da

„.Dtis^ bsichtigt, den öffcntlid/cn Kraftfährdienst dadurch
ä» verbilligen i»und zu beschleunigen, daß im

durch Vereinbarung die einzelnen̂Kräftsahruntev
wJ ta8a^ l) f ' P: '

ig zu

äsM iu'cunmengesaßtwerden. Diese Maßregel, durch
/ lk ‘1 .fmeit Verkehrsgebiete planmäßig aufgeteilt wer-

hörte - » ei^ Mächst jm Regierungsbezirk Kassel durchgesührt
..rt» I ‘ Int. 1_k . fch« » 1++

(Foc-ortseö"$  I Kvar vorderhand für ein Jahr . Bewährt sie
auch auf anderen Gebieten Anwenduna finden.

Frankfurt a. M., 7. Januar.
— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich auf

1,2080 Rm je Dollar und 20,39 Rm. je englisches Pfund.
— Effektenmarkt. Tendenz: Allgemein schwächer, Autoaktie»

i Baisse. Die Börse ervsfnete die neue Woche abermals i» schwacher
' Haltung. Wiederum war es der Automarkt, der unter großen

Abgaben einen neuen scharfen Rückgang verbuchen mußte.
— Produktenmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm.:

Weizen 22.75—22.90, Roggen 22.50, Somn-ergerste 23.75—24.00,
Hafer inläud. 22.75—23.00, Mais (Mi^ed) 22.00, Weizenmehl
32 00—31 75 Weizenmehl Niederrhein. 31.50—32.25, Roggcnmchl
29̂25—29.75, Wcizcnkleie 13.60—13.75, Roggeukleie 14.25—14.50.

— Kartosfclmarkt. Es wurden gezahlr für 50 Kg. in Rm.:
Frachtparität Frankfurt a. M. bei Waggonbezug: Industrie hie¬
siger Gegend 8.29 Tendenz: ruhig.

— Franksurter Vichmarkt. Amtliche Notieruugeii. Bezahlt
werden für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichsmark: Ochsen:
a) vollfleisch., ausgcmäst. höchst. Schlachtwerst l . jung. M. 0.54
bis 0.57, 2.  ält . M. 0.50—0.53, b) sonst Vollfleisch. 1. jung.
M. 0.45—0.49; Bullen: a) jüngere, Vollfleisch., höchst. Schlachtlv.
M. 0.50—0.54, b) sonst, vollfleisch, oder ausgem. M. 0.46—0.49;
Kühe: a) jüngere Vollfleisch, höchst. Schlachtw. M. 0.43—0 47,
b) sonst, vollfleisch, oder ausgcmüst. M. 0.86—0.42; c) sleifch.
M. 0.30—0.35, d) gering gen. M. 0.26—0.29: Färsen: (Katvinnen
und Jungrinder ) a) vollsteifch., ausgemäst. höchst. Schlachtw.
M. 0.54—0.58, b) vollfl. M. 0.49—0.53, c) fleisch. M. 0.42 0.48;
Kälber- b) beste Mast- und Saugkälber M 0.72—0.75, c) mittl.
Mast- und SaugkälberM. 0.05—0.71, d) geringe5lälber M. 0.58
bis 064- Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel,
1. Weidemast M . 0.50—0.52, b) mittl . Mastlämmer , alt Mast-
Hammel und gut genährte SchafeM. 0.45—0.49, c) fleisch. Schafv.
M 0.30—0.44; Schweine (Lebendgew.) a) Fettschwcinc über
150 Ka M. 0.73—0.76, b) vollfleisch, von 120—150 Kg. M. 0.73
biä 0.76, c) vollfleisch, von 100 bis 120 Kg. M. 0.74—0.77,
b) vollfleisch. von 80 bis 100  Kg - M. 0.74—0.78, c) fleisch, von
70 bis 75 Kg M. 0.70—0.74. Marktauftrieb 1326 Rinder, seit
dem letzten Äcartt dem Schlachthof direkt zugeführt 56 Spuck, ms-
aciamt 1382 Stück, darunter Ochsen 308, Bullen 54, Kühe ->1-,
Färsen 380; Kälber 374:68 = 442, Schafe 156:21 = 17t,
Schweine 4119:341 = 4460. Marktvcrlauf: Rinder mäßig rege,
jedoch bei Ochsen schleppend, Neberstand. Schweine schleppend,
geringer Ueberstand. Kälber und Schafe ruhig, geräumt. -
Fleischgroßmarkt, Preis für 1 Ztr .: a) Fnsches Fleisch: mhsen-
und Rindfleisch1 Rm. 90- 95, da. 2 80- 85. Bulle,isleisch 80- 84,
Kuhfleisch2 55- 65. do, 3 35—55; Beschickung 696 Bier el Rind¬
fleisch, Kalbfleisch1 (ganze Kälber in der Haut) 100—110,
do 2 90—100; 51 ganze Tiere. Hammelfleisch 90—95; 10 ganze
Tiere. Schweinefleisch1 90- 100; 249 Hälften; b) Gefrierfletich:
Rindfleisch, Vorderviertel zollfreî Rm. 52, verzollt 60, do.
Hintcrviertel zollfrei 53, verzollt 76.

- Mannheimer Produktenbörse. Preis pro 100 Kg. ohne Sack.
Waggon frei, Notierungen in RM. Weizen inland.̂ 23.50, Weizen
ausländ. 25.75- 27.75, Roggen inland. 22 50. Hafer tnland 22- 23,
Br'angerste inläud. 25.50- 26. Futtergerste 20- 22, Psa'^ gcr, c
26 25—27 Mais a. Bez.-Schein 22.50, Biertreber in. S . 20.25 bis
20 50, Weizenmehl spez. 0 32.50. Roggenmehl 28.50—31.50, Wetzen,
riete' (feinl 13.50—13.75. Tendenz ruhig.

GmsturzMMÜ in
Sieben Tote.

Am Soniitagnachmittag ist nach einer Meldung aus
Marseille  bei den Flugzeugwerken von de Berre ein ,m
Bau befindlicher Schuppe» zusammengesturzt, wobei viele
Bauarbeiter unter den Trümmern begraben wurden. Den
Marinciruppen und Polizcimannschastcn, die sosort an
Aufräumungsarbeitcn gingen, gelang cs rm Laufe des Nach¬
mittags, sieben Tote und acht Schwerverletzteaus den Trnm-

Der Schuppen hatte eine Lärtge von 60 iiud eine Breite
von 65 Meter und war zur Aufilahnie von Flugzeugen be-
stimmt. Der Bau war bereits ausgeführt und es fehlten
nur noch die Türeti und Fenster. Zwei portugiesische Ar¬
beiter, die sich rtoch rechtzeitig retten konnten, erklärten, daß
ganz plötzlich ein iiinchtigcs Krachen im Gebäude zu vernehmen
war und daß der Schuppen daun sofort zusammen,turzte.

Ms Mer Wev.
□ Neun „Jmrner -Treu"-Leute wieder verhaftet. Die

Justizvressestelle teilt mit: In der Ermittlungssache wegen
der Schlägereien in der Breslauer Straße in Berlin  sind
von der Staatsauwaltschast I und der Berliner Kriminal¬
polizei neue Feststellungen gemacht worden. Aiif Grund dieser
Feststellungen hat das Amtsgericht gegen neun Personen
Haftbefehl wegen Landfriedensbruchs erlassen. Diese neun
Personen, von denen einige >n dieser Angelegenheit bereits
früher von der Polizei vorläuf 'g ftstgeuommen̂ waren, sind
irr das Untersuchungsgefängnis eingelstferr worden.

lU Einstellung der Schiffahrt aus der Oberelbe. Infolge
starken Treibeises ist die Schiffahrt auf der Oberelbe mm
völligen Stillstand gekommen. Viele Mimpfer >lnd Schlepp¬
kähne tmißten im Lauenburger Hasen Nolquartrer beziehen.
Auch der Verkehr der Laucnbnrger Dainpscr von und nach
Hamburg ruht . Auf der Unterelbe macht sich das Treibeis
für die Schiffahrt ebenfalls unangenehm bemerkbar, doch sind
bisher noch keine größeren Störungen zu verzeichnen. ^

□ Vor den einsahrenden Zug gcworsen. In W o h l -
dorf  bei Hamburg sprangen am Samstagabend eit 21 Iss,ri-
qcr Bankbeamter und ein 18jähriges Mädchen, beide aus Ham¬
burg, vor einen einsahrenden Personenzug. Bewe sind rn
schwerverletztem Zustand in ein Hamburger Krantenganv
überführt worden, wo der junge Mann seinen Verletzungen
erlag, während das Mädchen in vernehnlungsnnsahtgenl stn-
stand darniedcrliegt.

El Mit dem Auto in den Rhein. Ein von rechts des
Rheines kommendes Personenauto , das nach Orsoy übersetzen
wollte, fuhr aus die Rheinfähre Orsoy-Walsum und, wahr-
kckeinlich infolge Versagens der Bremse, weiter über da: Ende
der Fähre hinaus , direkt in den Rhein. Der Chauffenr —
weiter befand sich kein Insasse in dem Wagen — schlug geistes¬
gegenwärtig die Glasscheibe des Wagens ein mtd sprang gerade
noch rechtzeitig in die Flut , um sich durch Schwimmen zu
retten, während der Kraftwagen im Rhein spurlo- ver¬
schwand. Es gelang dem Chatiffeur schwimmend das User zu
erreichen Sofort herbeieilende Leute konnten aber nur noch
einen Toten bergen. Die Ueberanstrengung in den eiskalten
Fluten hatte, als der Unglückliche das Ufer erreicht h E,
einen Herzschlag herbeigesührt.

El Der Raubübcrfall aus die Stationskasse von Lövemch.
Der Polizei gelang es, drei tveitere junge Leute aus Löve¬
nich  festzunehmen, die nach längerer Vernehmung den Ueber-
fall in der Silvester nacht ans, die Stationskasse eingestanoen..
Es sind erwerbslose Arbeiter im Alter von 20 Jahren . Der
Haupttäter ist bereits mehrfach vorbestraft, auch hat er Für-
sorqeerziehung genossen. Bei dem Raube sielen den Katern
150 Mark in die Hände, die sie verteilten und sofort daraus
bei Silvesterfeiern in Köln ausgaben.

Keine Wiedereinführung der Neichsweinsteucr! Der
Reichsctat ist jetzt fcrtiggestellt worden und liegt bereits im
Druck vor. Die endgültige Beschlußfassung erfolgt in der
nächsten Kabinettssitzung, die am 14. Januar stattfindet. Wie
der Demokratische Zeitungsdienst mitteilt , wird der Reichs-
finanzminister die Wiedereinführung der Weinsteuer nicht
Vorschlägen. Ter geringe Ertrag dieser Steuer , ihre kost¬
spielige iiud schwierige Berwaltiing , aber auch die schlechte
Lage des deutscheii Weinbaues, haben ihn veranlaßt , auf diese
Steuer doch zu verzichten. Auch durch eine halbamtliche Mit¬
teilung wird bestätigt, daß der Reichshaushalk jetzt fertig-
gestellt ist. Wie verlautet , heißt es darln weiter, sieht der
Haushalt keine Einführung der Weinsteuer und keine Wieder¬
einführung der Umsatzsteuer vor.

Briefkosten.
Mehrere Bürger : Anonyme Einsendungen können

nicht berücksichtigt werden._

MW MnitMumi kk Stöbt MiitiiB.
Zahlungs - Erinnerung.

An die Zahlung der bis zum 15. Januar 1929 fälligen
Grundvermögens - und Hauszinsstener wird hiermit erin¬
nert und daraus aufmerksam gemacht, daß von der Steuer,
welche bis zum genannten Fälligkeitstage nicht gezahlt ist
10 Prozent Verzugszinsen zn zahlen sind.

Hochhcim a. M ., den 7. Januar 1929.
Die Stadtkasse: Muth.

Vetr : Neue Bauordnung für den Reg . Bez. Wiesbaden.
Die neue Bauordnung für den Regierungsbezirk Wies¬

baden mit Ausnahme der Städte Frankfurt a. M und
Wiesbaden vom 15. Dezember 1928 ist mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung im Regierungs Amts Blatt Nr . 51
Sonderbeilage am 22. Dezember 28 in Kraft getreten.
Mit dlesem Tage treten alle widersprechenden Vorschriften
nutzer Wirksamkeit.

Den Interessenten wird hiermit durch Vorstehendes
von dein Jnkrajttreten der neuen Bauordnung Kenntnis
gegeben mit dem Hinzufügen , datz dieselbe im Rathause
Zimmer Nr . 1 zu> Einsicht offeuliegt.

Hochheim a. Main , den 5. Januar 1929.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

Gefunden.
Ein Schlüssel, der Eigentümer wird ersucht seine Rechte

innerhalb 6 Wochen im Rathause Zimmer Nr . 1 geltend
zu machen.

Die Polizeiverwaltung : Arzbächer



Polizeiverordnung
jum Schutze des Hafelwildes (Testrates bonasta ) übe - die
in der Preußischen Jagdordnung vom 15. Zuli 1987 vor¬

gesehene Schonzeit hinaus.
Auf Grund des 8 30 des Feld - und Forstpolizeige-

setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 21 . Za-
nuar 1926 (Gesetzsammlung Seite 83) un !) in Verbindung
mit dem 8 136 des Gesetzes über die Allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30 . Juli 1883 (Gesetzsammlung Seite 195)
wird für den Umfang des Staatsgebietes folgendes an¬
geordnet :

8 1. Bis zum 31 . Dezember 1931 ist es verboten , dem
Haselwild in irgend einer Form nachzustellen . Insbe¬
sondere gilt dieses Verbot auch für das Zerstören und
Ausheben der Nester , das Zerstören oder Entnehmen der
Eier und das Ausnehmen oder Töten der Jungen dieser
Vogelart . Im übrigen finden auf das Haselwild die Vor¬
schriften der 88 5, 7 und 8 der Ministerial - Polizeiverord¬
nung vom 30 Mai 1921 entsprechende Anwendung (Deut¬
scher Reichsanznger und Preußischer Staatsanzeiger , Nr.
172 vom 26 . Juni 1921.

8 2. Auf begründeten Antrag kann der Regierungs¬
präsident in der Zeit vom 16. September bis 15. Oktober
jeden Jahres für den Umfang eines Forstreviers oder
Eigenjagdbezirks einen zahlenmäßig begrenzten Abschuß
von Haselhähnen oder Haselhennen gestatten.

§ 3. Wer vorstehenden Bestimmungen zuwider handelt,
wird mit Geldstrafe bis zu 150 RMk . oder niit Haft be¬
straft , sofern nicht weitergehende Strafbestimmungen Platz
greifen . ^

8 4. Diese Polizeioerordnung tritt am 20 . Dezember
1928 in Kraft.

Berlin , den 30 . Oktober 1928.
Der Preußische Minister für Wissenschaft . Kunst und

Volksbildung.
Der Preußische Minister für Landwirtschaft , Domänen

und Forsten.
Wird veröffentlicht : Hochheim a . M .. den "4 . Januar 1929.

Die Polizetoerwaltung : Arzbächer.

Petr . Waffenscheine.
Unter V -zugnahme auf Art . 47 der Veordnung 308

der H. I . R . K . und die Bekanntmachung im Hochheimer
Stadtanzeiger Nr . 150 vom 15. Dezember 1928 betc . Ab¬
lieferung der Waffenscheine , werden die Besitzer von Waffen
hiermit nochmals aufgefordert , die Waffenscheine bis
spätestens Donnerstag , den 10. Januar 1929 im Rathause,
Zimmer 1 abzuliefern , zwecks Erneuerung , da die Waffen¬
scheins von jetzt ab nur für ein Jahr ausgestellt werden
und Gültigkeit haben.

Auck die Inhaber von gültigen Jagdscheinen haben
den Waffenschein jedes Jahr im Dezember erneuern
zu lassen.

Ist ein Jagdschein abgelaufen und wird derselbe nicht
erneuert , so ist die Jagöwafse im Rathause Hierselbst ab¬
zuliefern.

Auch das deutsche Gesetz über Schußwaffen und Mu¬
nition vom 12. April 1928 (R . G . Bl . I . S . 143 ) schreibt
ebenfalls den Besitz eines gültigen Waffenscheins vor,

Miuiifprosmi».
Dienstag, den 8. Januar

tzend: Weiterbericht und Zeitangabe.
Konzert : Alte Operetten.

6.30: Morgengymnastik
13.30- 14.30: m

15.05—15.35 : Stunde
' ' „IM

16.35— 18.05 : Von Stuttgart : Konzert des RunMU 3
Aus galanter Zeit . 18 .10- 18.30 : Lesestunde 18.30-
Kassel : Vortrag . 19—19.30 : Funkhochichule.
Norbert Jacques : Vorlesung aus eigenen Werken -
nach Dolores " . 20 .00 : Vom großen Saal des saalva ^
Umberto Urbano . Anschließend : Schallplattcn -Konzeri •-

sodatz auch ohne die Vorschriften der Besatzungsbchörde,
besetzten Gebiet maßgebend , in jedein Falle eindie im .

Waffenschein vorhanden sein muß.
Nach 8 ! gelten als Schußwaffen im Sinne des Gesetzes

Waffen , bei denen ein Geschoß oder Schrotladung mittels
Entwicklung von Explosir gasen oder Drucklust durch einen
Lauf getrieben werden.

Dem Waffenscheinzwang unterliegen nicht Luftdruck-
gewehre mit einem Caliber von weniger als 7 mm und
Zimmerstutzen mit einem Calrber von weniger als 4 inm.

Hochheim a . M ., den 4. Januar 1929.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

IO ^ _ u Ä m oder brennend rotes Gesicht wirten
“ O T © * ■ 3 " O © unfein. Ein wirksames Mittel da-
_ >gegen ist die kühlende, reizmildernde
und schneeig-weiße Creme J -oodor , auch als herrlich duftende Puder-
Unterlage vorzüglich geeignet. Ueberraschender Erfolg , Tube 1 Mk., wirk-
sam unterstützt durch Lcodor -Edelseife, Stück 50 Psg . In allen Ehlorodont-
Verkaufsstellcn zu haben.

Mittwoch, den S. Januar . 6.30: MorgengY''
schließend : Wetterbericht und Zeitangabe . 12 .45—i »-1
Schwarzhaupt , M . d. A.: „Der Abgeordnete , seine 6
Die Fraktionen untereinander " . 13.15—14.15: a  ^
Konzert : Walzer , Märsche und Charakterstücke . *u'j|
Stunde der Jugend . 15.56—16.05 : Hausfrauendlcnsn
18.05 : Konzert des Rundfunkorchesters : Opcrctteinn

üs 18.30 : Bücherstunde . 18.30— 18.45 : Aon ^

c

Minuten Raticdtaae tut Mutter uno Kino , g
graphischer Fortbildungskursus für Anfänger und L
19.15—19.30 : „Ein Senckenberg -Jahr " , Bortrag
Drevermann . 19.30— 19.45 : Französische Literatur ^ . ^
bis 20 .15: Französischer Sprachunterricht . 20.15—211m
und Tragik der Zeit " . 21 .15 : Biolin -Konzert Alice M" ,

Donnerstag, den 10. Januar . 6.30: Morgengŷ "-
schliehend : Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30-
Platten -Konzert : Orchesterstücke . 15 .05— 15.35: .
Jugend . 15.55— 16.05 : Hausfrauendienst . 16.35—t . H>c " gicrung ernennt
Stuttgart : Konzert bcS Rundfunkorchesters . 18.10—
stunde . 18 .30—18.45 : Bon Kassel : Vortrag . 18-45—^
lösche Literaturproben . 19—19.30 : Englischer J
20.15—21.30 : Von Stuttgart : „Schwäbischer Abend ' -

-13.30:,
6#

$
fl#

22.46 : „Spanische Stunde " (L'Heurc Espagnole ). ^
Komödie in einem Akt
Nohain.

von Maurice Ravel , Text

öenifchMi
ern

^ »Ischen Botschaften
"lttn9 Parker Gilbert

lllc deutsche Gegend
Neparations

VMM

8e !<snnlrnscblUlnZ
Hiermit der geehrten Einwohnerschaft von Hochheim am
Main und Umgebung zur gefälligen Kenntnisnahme,
daß ich mit dem heutigen Tage  meine

Wiener «Besohl «Anstalt
eröffnet habe. Auf Grund meiner Umstellung bin icr
in der Lage — bei bester Materialverwendung — in kür¬
zester Zeit bei billigsten Preisen meine Kundschaft
in alter Gewohnheit voüstens zufrieden zu stellen. Meine
Preise sind wie folgt festgesetzt : Herren-Sohlen 2 80 Rin .
Damen-Sohlen 2 — km.. Herren-Reck jede Größe 1.20 km.
Damen-Fleck von 70 bis 05 -/ . Kinder- Sohlen und Fleck*
zu billigster Berechnung. Sparentutnot , der Geldbeutel rnuji
heute geschont werden . Lin Versuch genügt u. Sie wer¬
den mein ständiger Kunde bleiben . Um Ihren geehrten
Zuspruch bittend zeichnet Hochachtend:

L. !.Heeieiüi1.1 , sureeisfr« ff.

Sind Sie schon Mitglied?
Sie erhalten jährlich:
12 Monatshefte

4 Bücher
Preisvergünstigungen

Auskunft
Vierteljahresbeitrag

nur HML .—
KOSMOS , Gesellschaft der
Naturfreunde , STUTTGART

Anmeldungen nimmt Jede
Buchhandlung an . _

52E2SE8SäZS23Kä.'"

Wochenspielplrrn
des Staatstheaters zu Wiesbaden vom 1. bis 14-

Trotzes Hans
Dienstag 8. Die Boheme

rsflJI«

Mittwoch 9. Peterchens Mondfahrt
Abends Petcrchen -7' Mondfahit

AnfanS ..
Anfang 9
Anfang •

Der Beschluß dei
Berlin  gerne

»Juigliederii des

H ^ tändigen für die, "ulpräsident Tr . .£
*• Ulbert Bögler.

Donnerstag 10.
Freitag 11.
Samstag 12.
Sonntag 13.
Montag 14.

Dienstag 8.
Mittwow , 6

Leonie
Itefiunh

Robert und Bertram .
Die Zaubeiflöte

Robert und Bertram
Kleines Haus

Trommeln in der Nacht
Fräulein Mama

Anians,K ^ chverftändigen

Anpn ! Eung der Genfer
AiffonS^lr1-a ’ bem Ose ci}5ntac. . . - -

dinfaml \  Ucheu Mitglieder
■- c~”n 1 ^nzfachperständig

Donnerstag 10. Die Entführung aus dem Serail AnK^
Freitag 11
Samstag 12.
Sonntag 13.
Montag 15.

Sonntag 13.

Dienstag 8.
Mittwoch 9.
Donnerstag 10.
Freitaa 11.
Samstag 12.
Samstag 12.
Sonntag 13.
Sonntag 13.
Sonntag 13.

1 Montag 14.

Doktor Klaus
Die Entführung aus dem Serail

Fräulein Mama
Geschloffen.
Änderung verdehalten.
Tie weiße Pest

Stadttheater Mainz.
Arm wie eine Kirchenmaus

Ein LLalzertiaum
Carmen

Zar und Znnmermann
Peterchens Mandfahrt

Der Kaufmann von Venedig
Moderne Musik

Peterchens M on ofah rt
Ein Walzertraum

Der Kaufmann von Venedig

Bankier Karl M
Aliiehe Mitteilung

ku
Genfer V

Anfa »^
kJ" t eine vollftäudi-

»mi . »; !! 5
* * ** * « ? & "* £ s

Aeia"S!i Das Material fi
imfo E >l zuständiger Sie!

I dsheratungen in c
nt d ?ärt !ge Ami , da-

."Ufierium mit ei
' d̂ie hei den Nepal

A,isi«'Ü'

Aich«^ MK <i. wird diese A
«̂sisstatistik euthaAnfa "S,z

Ania "» ei
AnP "!s

Jf| k? en bic  lranzö!
yiitfo«®|i ^

Slnfi "®,» ’^
An!jiinü h ^'and gegen die

Presse dem Berit

ailjährücti nur iianai
wiederkehrende

SinOER-AliEBilE!
Besonders günstiger
Einkauf von hochwer¬
tigen Qualitätswaren in

Glas
Porzellan
und

Kristall

Urv!FALLVERH NGS-
KALENDER,

UnfalKrerliOtun ^ tiNJc»CniWibelmVerband dfer Demarchen
Be rnfsgeoosser »:.d iafte n.
Beriin .VtfQi♦ K7Wi<iner^tr. 3?.

ows gm) ött 3 sffizietten
ffuMürunüS -SrosSüre;

zur

Reichs-
Mfallverhütungs-

woche
INUWol

aiti 24.Februar bis 3.Mrz 192«
Ieües üer Heft«

i)or «>4Seilen illustriert enanhot!
und einen bunten Umschlag.

: Einzelne Teile außerordentlich billig :

MAINZ

Gelegenlieitskäufe hauptsächlich im Haupt-
geschält am FUchtorplatz  ausg estellt.

»i* lassen , Eins
^sler .hätte Brim

ivkhteu aufmerksa
^Afüssung von der

ZU lassen.
>b̂ sch soll weiter '
tzJhin ermöglichtet
!l ^ « KablunassäbLf “ Zahlungsfäh

mit besondere
«1Adle französisch-

'Uirhiocigen iib
L .lslld die schivicriq-

'" Ichlands. Das
Finanz,ninistcr

'--Cl,c Antwvrt der
^stellen solle.

Haus ■und ’ZinimerlÜHCM-Fensten jeden
leiden - Schoufenstenkoma/erl - 'Dacnn ti,

flloitei Reparer
'̂ ooberS , der i

' „.Kutft erreicht.
"ch i„ einer Sta

laden - Schoufenstenkompleff - 'DochZ 'j*i 0
Q/as -ziege !■Vachpappen -Vach lack -Id 'f ’FnrfOj, New Bork geWasziegez -üactTpappen -Dochlack -tanw * m « v,, ;, . - '“ ?
Schwanzes Manholineum 'Dachobei 'ltchtefj ’cpF  g . fit maßgebendeSchwanzes zanooiineuni -Vachobenlicnn r, cnV1 g - "
antike! jedenOnt -Sisenfnägen -M/oseffs  II . a. hatte
kosten - 'BiniszemenfundQipsdiele -Scnjjedr *j (vol'cti>. Aeiner «
steine - kalk -Rohngewebe -Speng/en 0^“ . I !!||h„ '
dntefc. „ n(j  vH beigelegt. 2
GrR 'ÄF ‘ MAINZ - BEBElfHfjv  d ;®^ l(o‘!. uu%c

BAUARTIKEL- SCHREINEREI-OiASB̂ ' "" 'ctl den Pi
TELEFON 189*  -

lri>

5©Ein Transport von

(allerbeste deutsche Edelschweine ) von 60—80 Pfd . schwer
steht ab Mittwoch vorm , zum Preise von 80 Pfg pro Pfd.

zum Verkauf.

EebrNer SaraiiHin, IlKük-mü  SidjSflßMttng
Wiesbaden -Erbenheim , Telefon 262 26 und 26254.

ASTHMA !»11

r Rtechungeu 05t

ätschen Rep-

Chron . Bronchiaäkatarrh , Ver=
rdiieimung d . Afmungsofganeund veraltet. Hüften.
9 Jahre fchwer daran gelitten,
alle verf . Mittel waren erfolglos,
bis ich selbst ein Pulver zum Ein¬
nehmen erfunden habe , das mir

fofort geholfen.
Aerztlich empfohlen.

Taufende ven Dankfehreiben
Jeder Leidende erhält bei Einfend.
von Mk . : 1.05 (Briefmarken ) eine s
Probe durch meine Verfand - Apo-
theke zugefandt , damit er fidi vom

Erfolg selbst überzeugt.
Paul Breitkreufj, Berlin SO. 3ä.

Täglich
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